
Den Passivpreis für nicht aktive Schützen errang
Elfriede Stubner mit dem besten Teiler. Auf die Ju-
gendscheibe griff Marc Kessler, mit dem besten
Blatt’l einen 164,3 Teiler, zu.
Ortspokalkönig 2010 wurde Harald Kaupp von
der Pfarrei St. Konrad mit einem 73,9 Teiler. Beim
Ortspokalschießen gingen 37 Mannschaften an
den Start. Als beste Damen-Mannschaft glänz-
ten die Schützinnen M. Brand 183 R., K. Brand
186 R., M. Zenglein 168 R. u. N. Hein 164 Rin-
gen, von der Siedlergemeinschaft mit 701 Rin-
gen auf dem 1. Platz. „Die wilden Hühner“ mit
S. Reiling 176 R., S. Graf 170 R., K. Schröder
158 R. u. Anja Deja 158 R. erkämpften sich mit
662 Ringen den 2. Platz, gefolgt von den Con-
cordia-Damen I mit S. Hackeneis 173 R., M.
Gonschior 166 R., W. Weigel 165 R., A. Albert
148 R. und 652 Ringen den 3. Platz. Weitere
Platzierungen: 4. KZV 507 D1 649, 5. 4 Engel
für Raiba 647, 6. Reservisten D1 636, 7. SG Lö-
wen D1 635, 8. Pf. St. Konrad 629, 9. Rollendes
Glück 624, 10. Reservisten D2 604, 11. KIGA

Die traditionelle Königsfeier der Schützengesell-
schaft Strietwald 1953 e.V. fand wieder im gut
besuchten Pfarrsaal St. Konrad statt. Nach der
Begrüßung der Mitglieder und der zahlreich er-
schienenen Gäste, sowie der Vereinsvorstände
mit Frauen durch den 1. Schützenmeister, dank-
te die letztjährige Königsfamilie ab. Anschlie-
ßend wurden die Preisträger aus dem Königs-
und Ortspokalschießen geehrt. 
Die Krönung des Schützenkönigs war für alle
eine Überraschung. Peter Bucher, gab mit ei-
nem 91,8 Teiler den besten Königsschuss ab.
Er trat damit die Nachfolge von Benjamin Lind-
ner an, der die Königswürde im Vorjahr inne-
hatte. Unterstützt wird der neue König durch die
1. Ritter Benjamin Lindner mit einem 154,8 Tei-
ler und dem 2. Ritter Matthias Bauer mit einem
213,1 Teiler. Jugendkönig mit einem 114 Teiler
wurde Marc Kessler. 
Für gute Stimmung und erstklassige Tanzmusik
sorgten die „Saxy Tubes“ Fredy und Dittmar  Ein
herzliches Dankeschön an unsere  treuen Gäs-
te! Glückwunsch der
Königsfamilie!!! Das
Schießen auf die
Sachpreise ent-
schied Matthias
Bauer mit 54,0 Tei-
lern für sich, vor Ro-
nald Brand 62,0 Tei-
lern und Ralf Röser
63,4 Teilern. Die Eh-
renscheibe schoss
Stefan Goldhammer
mit einem 78,5 Teiler.
Bei der Ringwertung
im Meis-terpreis, eine
Geldprämie, war Ben-
jamin Lindner vor
Matthias Bauer und
Ronald Brand erfolg-
reich. Den Fegererpo-
kal 2010 holte sich
Ronald Brand mit ins-
gesamt 76,3 Teilern.
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Peter Bucher Schützenkönig - Marc Kessler Jugendkönig
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576, 12. SG Löwen D2 576, 13. KZV 507 D2
527, 14. Concordia D2 515 Ringe. Das beste
Blatt`l schoss bei den Damen Hanne Staudt von
den Reservisten mit einem 20,7 Teiler.
Gewinner bei den Herren wurde die Siedlerge-
meinschaft mit 705 Ringen mit den Schützen
St. Brand 189 R., F. Demleitner 179 R., Kl. Zeng-
lein 175 R. u. U. Köberlein 162 R. Auf den 2.
Platz mit 684 Ringen der „Arbeitskreis“ mit H.
Graf 176 R., Th. Schröder 174 R., M. Neumei-
er 171 R. u. Th. Kullmann 163 R. vor den SG
Löwe Herren1 mit 681 Ringen und dem Team
Axel Eckert 178 R., E. Englert 171 R., J. Glaab
170 R. u. W. Schultes mit 162 Ringen. Weitere
Platzierungen: 4. Concordia H1 665, 5. Reser-
visten H1 662, 6. Viezeschützen 08H1 655, 7.
Planolith H1 646, 8. „Die Dämmer“ 639, 9. Schin-
ken-Schützen-Club „Tränendes Auge“ 636, 10.
SG Löwe H2 629, 11. SG Kegler H1 628, 12.
KZV 507 H2 626, 13. SG Löwe H3 625, 14. Re-
servisten H2 623, 15. Viezeschützen 08H2 622,
16. Concordia H3 615, 17. SG Kegler H2 603,
18. Planolith H2 600, 19. SG Strietwald H1 582,
20. Pf. St. Konrad 574, 21. SG Strietwald H2
559, 22. Concordia H2 534, 23. KZV 507 H1 496
Ringen. Das beste Blatt’l bei den Herren schoss
Gerd Fritzsch von den KZV 507 Herren 2 mit ei-
nem 32,3 Teiler.
Glückwunsch an die erfolgreichen Sieger, aber
auch vielen Dank an die Schützen, die leer aus-
gingen und mit dem Olympischen Gedanken
„Dabei sein ist Alles“ den Verein damit unter-
stützten. Danke an das Auf- und Abbau- sowie

dem Vorbereitungsteam unserer Königsfeier.
Ein dickes Lob an unsere treuen Helfer in der
Küche, Renate Aulbach, Inge Orlik, Gaby Göt-
zinger, Bernd Meinel und Silke Schmitt in der
Bar, sowie unserem  Bedienungsteam Marie-
Ch. Kunkel und Jennifer Röll. Herzlichen Dank!!!
Die Vorstandschaft der Schützengesellschaft
Strietwald 1953 e.V. bedankt sich nochmals bei
allen teilnehmenden Mannschaften recht herz-
lich sowie für die gute Stimmung beim Königs-
ball 2010. Auf ein Wiedersehen im nächsten
Jahr freuen wir uns schon heute!
Trainingsschießen findet jeden Mittwoch ab
19:30 Uhr im Schützenhaus, neben der Gast-
stätte „Almhütte“, Kiebitzweg 9 statt.

Mit sportlichem Gruß
Rudi Stubner - 1. Schützenmeister

Rundenwettkampfstart
der Saison 2010/11
Trotz einiger personeller Umstellungen siegten
alle drei Mannschaften. Die 1. Mannschaft ver-
kraftete den Weggang von Benjamin Lindner
gut und zeigte, dass sie auch in veränderter Be-
setzung Spitzenleistungen erzielen kann. Ste-
fan Goldhammer kam mit dem sicherlich höhe-
ren Druck in der Bezirksklasse gut zurecht und
so hatten die Straßbessenbacher, die mit einem
Sieg gerechnet hatten, zu Hause das Nachse-
hen. Die 2. und die 3. Mannschaft, die jeweils
gegen eine Mannschaft aus Mömbris schossen,
gewannen deutlich.
Straßbessenbach I - Strietwald I 1522:1527 Ri.
Christian Stubner 385, Matthias Bauer 382, Ralf
Röser 381, Stefan Goldhammer 378
Strietwald II - Mömbris I 1466:1361 Ringe
Ronald Brand 379, Ludwig Kunz 372, Peter Bu-
cher 363, Andreas Aulbach 352
Mömbris II - Strietwald III 1173:1270 Ringe
Marc Kessler 339, William Kessler 323, Marco
Schmidt 319, Vitali Dombrowski 289
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Tel.: 06021 – 44 27 60 4  |   Fax: 03212 – 10 30 864   

Saarstraße 20  |  63773 Goldbach 

Email: anika.boehler@t-online.de |  Internet: www.steuerberatung-boehler.de

Persönlich    |    Flexibel    |    Kompetent

Die Einkommensteuer erkläre ich Ihnen gerne
Achtung Abgabefrist beim Finanzamt beachten !

Garage in Strietwald/Damm zu mie-
ten gesucht! 0170 7143073

Schützengesellschaft
Strietwald 1953 e.V.
www.sgs-strietwald.de

Kiebitzweg, neben. der Almhütte
T r a i n i n g s z e i t e n :
Mittwoch, 19.30 - 20 Uhr Jugendtraining, ab 20 Uhr Training
für alle, Freitag, 20 Uhr Training für alle
A n s p r e c hp a r t n e r  ff ü r  II n t e r e s s i e r t e :
Sportleiter Ronald Brand, Tel.: 0 60 21 / 46 02 74
1. Schützenmeister Rudolf Stubner, Tel.: 0 60 21 / 4245 88
2. Schützenmeister Gerd Fritzsch, Tel.: 0 60 21 / 4 78 38
Schützenhaushandy 0152 / 02 97 01 81
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Marcus, Fischer Frank. Austauschspieler: Buch-
hofer Thomas (46.), Hain Mark (56.) Brylla Mi-
chael (80.), Steinhauer Pascal (n. e.). Die Torfol-
ge: 1:0 Eigentor Zang Sebastian (30.), 1:1 Nen-
del Marcus (58.), 2:1 Meiß (89.); SR: Zoric (Mai-
naschaff), Zuschauer: 20
Kreisklassespiel am 3. Oktober
SG – Vatan Spor A´burg  1:1
Gegen die starken Türken spielte die SG abwehr-
mäßig kompakt und ließ kaum Torchancen zu.
Im Gegenteil, die SG hatte in der Anfangsphase
ein/zwei Möglichkeiten zur Führung. Unglücklich
fiel dann das 0:1 in der Nachspielzeit der 1. Halb-
zeit, als durch die beiden Verletzungen die Ord-
nung fehlte. Nach dem Wechsel fiel in der 54.
Minute der Ausgleich. Nach einem „langen“ Frei-
stoß von Michael Völker in den Strafraum lande-
te der Ball über einen kleinen Umweg auf dem
Kopf von Witali Lemke. Per Bogenlampe senkte
sich das Leder ins „lange“ Eck. Danach vertei-
digte die SG geschickt gegen die technisch bes-
seren Türken. Die Mannschaftsaufstellung: May
Christian, Ebert Sebastian, Schleifmann Maxim,
Rumel Andreas, Sauer Burkhard, Kullmann Jo-
chen, Allekotte Alexander, Vogel Sebastian, Del-
ler Thilo, Lemke Witali, Leneschmidt Eduard. Aus-
tauschspieler: Fischer Frank (31. für den verletz-
ten Deller Thilo), Völker Michael (46. für den ver-
letzten Rumel Andreas), Steinhauer Marco (67),
Steinhauer Marcel und ETW Schick Daniel n.e.
Die Torfolge: 0:1 Yamann (45. +1), SR: Soldevil-
la Louis (Sparta Bürgel) pfiff gut. Zuschauer: 120
A-Klassespiel am 3. Oktober
SG II – Vatan Spor A´burg II  1:0
Die Zweite der SG spielte sehr diszipliniert und
ließ in der Abwehr um einen souveränen Torwart
Daniel Schick nichts zu. Auf beiden Seiten gab
es kaum Torchancen. Doch nach einem Freistoß
von Daniel Karadza nutzte Steffen Stegmann ei-
ne Unachtsamkeit in der Hintermannschaft der
Türken zum alles entscheidenden Treffer. In der

2. Rundenwettkampf
Die 1. Mannschaft steigerte sich vor allem dank
den erstklassigen 392 Ringen von Christian
Stubner nochmals und triumphierte ungefähr-
det auf eigenem Stand gegen Trennfurt. Aus
Weibersbrunn brachte die 2. Mannschaft 2
Punkte mit. Bester mit 376 Ringen war Ludwig
Kunz. Tolles Ergebnis und Sieg der 3. Mann-
schaft. Marc Kessler, der jüngste Schütze,
schoss wiederum am Meisten. 
Strietwald I - Trennfurt I 1531:1506 Ringe
Christian Stubner 392, Ralf Röser 384, Stefan
Goldhammer 379, Matthias Bauer 376
Weibersbrunn IV - Strietwald II 1455:1463 Ri.
Ludwig Kunz 376, Ronald Brand 370, Peter Bu-
cher 360, Andreas Aulbach 357
Strietwald III - Alzenau II 1345:1211 Ringe
Marc Kessler 349, William Kessler 341, Marco
Schmidt 338, Vitali Dombrowski 317

Ronald Brand

Kreisklassespiel am 26. September
Eintracht Leidersbach - SG  1:0
Beim Mitfavoriten um die Meisterschaft spielte die
SG sehr gut mit und dominierte im zweiten Ab-
schnitt auch im Mittelfeld. Der Ausgleichstreffer
wollte trotz Möglichkeiten von Witali Lemke und
Sebastian Ebert nicht fallen. In der Schlussvier-
telstunde als die SG die Abwehr entblößte erga-
ben sich einige hochkarätige Chancen für Lei-
dersbach, die sie aber versiebten. Spielerisch war
die SG auf jeden Fall gleichwertig. Die Mann-
schaftsaufstellung: May Christian, Ebert Sebasti-
an, Völker Michael, Rumel Andreas, Sauer Burk-
hard, Kullmann Jochen, Allekotte Alexander, Vo-
gel Sebastian, Burian Daniel, Lemke Witali, Le-
neschmidt Eduard. Austauschspieler: Schleif-
mann Maxim (36.), Steinhauer Marcel (57.), Bal-
les Kevin (80.). Die Torfolge: 1:0 Weis (10. nach
einem Freistoß aus kurzer Entfernung); SR:
Speck (Urberach) pfiff gut. Zuschauer: 150
A-Klassespiel am 26. September
BSC Schweinheim II – SG II  2:1
Bei der Zweiten des BSC setzte es die zweite
Niederlage in Folge. Der BSC hatte die besse-
ren Chancen und gewann verdient, wenngleich
der Siegtreffer erst in der letzten Minute fiel. Das
war Pech für die SG, die nun auf Rang vier ab-
gerutscht ist, nur mit einem Punkt Rückstand auf
Platz 1. Die Mannschaftsaufstellung: Schick Da-
niel, Otter Dominik, Trocki Sebastian, Sommer
Kai, Michel Ricardo, Stegmann Steffen, Zang Se-
bastian, Natola Massimo, Michel Marco, Nendel

Berichtigung der
Winterlaufzeiten:
Montag und Samstag: 14.30 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz am Nordfriedhof!
Damen und Herren, Geübte und Ungeübte, mit
und ohne Stöcke sind herzlich willkommen! 
Infos auch bei Sabine Englert, Tel. 470546 und
Christel Magath Tel. 47401.

Sabine und Christel

Sportgemeinde

Strietwald
Nordic-

Walking

Sportgemeinde

Strietwald
Fußball

aktiv
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68. Minute verzeichnete Vatan Spor einen Latten-
schuss durch die Nr. 8, Kaya. Die Mannschafts-
aufstellung: Schick Daniel, Otter Dominik, Grund
Matthias, Steinhauer Marco, Steinhauer Marcel,
Karadza Daniel, Stegmann Steffen, Zang Sebas-
tian, Buchhofer Thomas, Michel Marco, Balles
Kevin. Austauschspieler: Michel Ricardo (9.),
Brylla Michael (81.), Jano Asur (90.), n.e. Stein-
hauer Pascal. Die Torfolge: 1:0 (75. Stegmann
Steffen). SR: Rodenhausen (Eschau) pfiff gut. Zu-
schauer: 40. Bes. Vorkommniss: rote Karte we-
gen Spielerbeleidigung Oguzhan (64. V. Spor).
Kreisklassespiel am 10. Oktober
Eintr. Straßbessenbach - SG  1:2
Nach einer grottenschlechten ersten Halbzeit sei-
tens der SG, hieß es gottlob nur 1:0 für „Straß“.
Es hätte gut und gern 4:0 heißen können. Doch
Keeper Christian Mai hielt die SG im Spiel. Nach
dem Wechsel brachte ein Doppelschlag zu Guns-
ten der SG die Entscheidung. In der Schlusspha-
se hätte man das Ergebnis sogar noch höher
schrauben können, aber die zum Teil sehr guten
Konterchancen wurden leider vergeben. Kom-
mentar nach dem Schlusspfiff: Solche sog.
„Drecksspiele“ muss du halt auch einmal gewin-
nen und dem war so. Die Mannschaftsaufstellung:
May Christian, Ebert Sebastian, Burian Daniel, Ru-
mel Andreas, Sauer Burkhard, Kullmann Jochen,
Allekotte Alexander, Vogel Sebastian, Nendel Mar-
cus, Lemke Witali, Leneschmidt Eduard. Aus-
tauschspieler: 34. Marco Steinhauer u. Burian Da-
niel für Schleifmann Maxim u. Sauer Burkhard,
Deller Thilo (75.). Die Torfolge: 1:0 Amrhein (23.
aus 1,5 Metern), 1:1 Allekotte Alexander (49. Kopf-
ball nach Freistoßflanke von Vogel Sebastian), 1:2
Nendel Marcus (51. Direktabnahme mit der In-
nenseite aus 13 Meter nach Flanke von Ebert Se-
bastian). SR: Geisler (Mülheim) pfiff auf beiden
Seiten etwas konfus. Zuschauer: 100
A-Klassespiel am 10. Oktober
VfR Großostheim II – SG II  1:0
Beim Tabellennachbarn aus Großostheim war
mehr drin. Die starke Schlussoffensive nutzte lei-

der nichts mehr. Erstmals im SG-Dress wurde
Marco Torres – Neuzugang von Kickers Gailbach
– vorher BSC Schweinheim, eingesetzt. Aber
nach einem Jahr Spielpause fehlte logischerwei-
se noch die Kondition. Geschwächt war die SG
durch die beiden verletzungsbedingten Aus-
wechselungen von Steffen Stegmann und Frank
Fischer. Die Mannschaftsaufstellung: Schick Da-
niel, Otter Dominik, Trocki Sebastian, Steinhauer
Marcel, Grund Matthias, Stegmann Steffen, Ka-
radza Daniel, Buchhofer Thomas, Balles Kevin,
Michel Marco, Fischer Frank. Austauschspieler:
Torres Marco (20. für den verletzten Steffen Steg-
mann, Sommer Kai (35. für den verletzten Frank
Fischer), Michel Ricardo (55.) Die Torfolge: 1:0
Polito (65.), SR: Flach. Zuschauer: 30
A-Klassespiel am 17. Oktober
SG II – Viktoria Mömlingen II  0:0
Aufgrund der Tatsache, dass Mömlingens 1.
Mannschaft spielfrei war, konnten diese eine
spielstarke Mannschaft auf das SG-Geläuf schi-
cken. So nahmen die Gäste einen Punkt aus dem
Strietwald mit. Zangs Lattenkracher in der 75. Mi-
nute wäre ein Tor wert gewesen. Doch es hat
nicht sollen sein. Die Mannschaftsaufstellung:
May Christian, Otter Dominik, Trocki Sebastian,
Schleifmann Maxim, Grund Matthias, Stegmann
Steffen, Karadza Daniel, Zang Sebastian, Völker
Michael, Babayigit Can, Fischer Frank. Aus-
tauschspieler: Holzschuh Michael (33. für den
verletzten Steffen Stegmann), Jano Asur (44. für
den verletzten Michael Völker), Balles Kevin (72.
für Karadza Daniel). SR: Ziegler Joachim (Gro-
ßostheim) pfiff sehr gut. Zuschauer: 30
Kreisklassespiel am 17. Oktober
SG – SV Hobbach  2:3
Die SG war in der ersten 14 Min. überhaupt nicht
auf dem Platz. So hieß es bereits 0:3 bevor man
aufwachte. Jetzt rannte man dem Rückstand hin-
terher und hatte auch einige Chancen. Der An-
schlusstreffer zum 2:3 fiel zu spät, obwohl man
in den letzten Minuten alles nach vorne warf. In
der Schlussminute gab es eine elfmeterverdäch-
tige Situation für Hobbach. Doch SR Schild ent-
schied auf Freistoß für Hobbach außerhalb des
Strafraumes. Die Mannschaftsaufstellung: Schick
Daniel, Ebert Sebastian, Burian Daniel, Rumel An-
dreas, Sauer Burkhard, Kullmann Jochen, Alle-
kotte Alexander, Vogel Sebastian, Deller Thilo,
Lemke Witali, Leneschmidt Eduard. Austausch-
spieler: Steinhauer Marco (35. für den verletzten
Rumel Andreas), Michel Marco (46. für den gelb-
rot gefährdeten Leneschmidt Eduard), Steinhau-
er Marcel (68. für Burian Daniel). Die Torfolge: 0:1
Ergül (9. Min. nach Fehler von TW Schick Daniel
– beim Versuch den Ball Wegzuschlagen, dem
Gegner den Ball an den Fuß geschossen.), 0:2
Amrhein Andre (12. nach Abwehrschnitzer von
Rumel Andreas), 0:3 Fersch (14. nach dem kein
SG-Spieler bei vier Versuchen den Ball aus dem
Strafraum brachte), 1:3 Ebert Sebastian (17. ge-
konnter Heber aus 17m ins linke obere Eck), 2:3
Leneschmidt Eduard (84. Abstauber nach
Schuss von Marco Michel). SR: Schild (Mosbach)

ADVENTAUSSTELLUNG
Holen Sie sich Ideen und Anregungen für die Advents- und Weihnachtszeit
Sonntag, 21. November 2010 von 11.00 - 17.00 Uhr

Christbäume zum Advent
DÄMMER Weihnachtsmarkt 2010

am 27. und 28. November an der Michaelskirche - wir sind dabei!!

Waldweihnacht der Sport-
gemeinde am 4. Dezember
auf dem Waldfestplatz
Am 4. Dezember 2010 wird auf dem Wald-
festplatz ab 16.00 Uhr die SG-Waldweih-
nacht gefeiert. Durch den Ausfall des Tha-
terstückes aus beruflichen Gründen wird
die SG Weihnachtsfeier mit den Kindern
als Waldweihnacht veranstaltet. Zum Spa-
ziergang auf den Festplatz ist Treffpunkt
um 15.30 Uhr an der JVA. Bei Glühwein
für die Erwachsenen und heißem Apfelsaft
für die Kinder will man sich auf Weihnach-
ten einstimmen. Schon jetzt herzliche Ein-
ladung an alle Strietwälder. Auch der Ni-
kolaus hat sich angesagt.

Rudi Rohleder
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pfiff gut. Zuschauer: 90. Besonderes Vorkomm-
nis: Thilo Deller schoss die Kugel in der 75. Mi-
nute an die Unterkante der Latte.
Danke für die Trikotspende
Die Fußballabteilung der SG Strietwald bedankt
sich herzlich bei der Strietwälder Firma QSW
(Qualitäts Service Welzbacher) für die Trikotspen-
de. Ganz besonders bedanken wir uns bei un-
serem Schiedsrichter Robert Durschang anläss-
lich der Vermittlung dieses Sponsorings.

Vorschau Kreisklasse
07.11.2010 14:15 Uhr 
SG – FC Kleinwallstadt
21.11.2010 14:15 Uhr 
SG – TSV Krausenbach
28.11.2010 14:15 Uhr 
SG – SV Stockstadt
05.12.2010 14:00 Uhr 
FC Wenigumstadt - SG
Vorschau A-Klasse
07.11.2010 12:15 Uhr 
SG II – FC Kleinwallstadt II
20.11.2010 14:30 Uhr 
Türk FV Erlenbach II - SG II
28.11.2010 12:15 Uhr 
SG II – TV 1860 A´burg II
05.12.2010 12:00 Uhr 
TSV Heimbuchenthal II – SG II

Reinhold Brandmüller

C-Junioren
SG – TV A`burg 3:5
Die SG-Jungs nahmen das Spiel von Anfang an
zu leicht. So lag man bereits nach 14 Minuten
mit zwei Toren im Rückstand. In der gesamten
ersten Halbzeit kam die SG nie richtig ins Spiel
und man ging mit 0:3 in die Pause. Nach dem
Seitenwechsel zeigte die Mannschaft mehr En-
gagement und konnte durch einen schönen Frei-
stoßtreffer den Anschluss erzielen. Leider ließ
man danach aber mehrere Torchancen aus und
die körperlich überlegenen und robust spielen-
den TVA´ler konnten 2 weitere Tore erzielen. Die
SG steckte nie auf und kam erst in den letzten
10 Minuten zu 2 weiteren Toren.
Wenighösbach – SG 7:3
Zum Spiel gegen den Tabellenführer aus Wenig-
hösbach waren die SG Jungs gut eingestellt und
gingen bereits nach 4 Minuten in Führung. In der
Folge entwickelte sich ein Spiel zweier Mann-
schaften auf Augenhöhe. Die SG hatte Pech mit
zwei Aluminiumtreffern. In der zweiten Halbzeit
wurde die SG alleine aufgrund eines körperlich
und spielerisch dominierenden Stürmers von We-
nighösbach bezwungen und konnte erst gegen
Ende des Spiels das Ergebnis durch zwei weite-
re Tore etwas korrigieren.
SG – JFG Bachgau 5:2
Die SG Jungs erspielten sich von Anfang an Feld-
vorteile und erarbeiteten sich Torchance um Tor-
chance. So war der Halbzeitstand von 4:0 auch
vollkommen verdient. In der zweiten Hälfte wur-
den die Zweikämpfe nicht mehr so konsequent
angegangen und die JFG Bachgau gewann an
Spielanteilen. Die Tore für die JFG waren das Re-
sultat. Insgesamt aber ein ungefährdeter Sieg für
die SG Strietwald. Matthias Liebich
D1-Junioren – Großfeld
JFG Hochspessart – SG 11:2
Die weiteste Auswärtsreise der Saison stand von
Anfang an unter keinem guten Stern. Da das
Sportheim in Wiesthal erneuert wurde, mussten
sich die jungen SG-Kicker unter freiem Himmel
umziehen. Gegen eine nicht all zu stark spielen-
de Mannschaft, fanden die Strietwälder zu kei-
nem Zeitpunkt zu ihrem Spiel und verloren so-
mit auch in dieser Höhe verdient.
SG – Haibach 1:5
Zum ersten Heimspiel dieser Runde wünschten
sich die Trainer auch die ersten Punkte. Nach ei-
ner starken Anfangsphase musste man einem
0:2 hinterher rennen. Doch diesen Rückstand
steckte man gut weg. Ein direkt verwandelter
Eckball bedeutete das 1:3. Leider schwanden

Hauptstraße 5 · 63814 Mainaschaff
Tel.: 06021/76776 · Fax: 770795

Öffnungszeiten:
Mo - Fr von 8.00 bis 12.30 Uhr und

von 14.30 bis 18.00 Uhr
Sa von 7.00 bis 13.00 Uhr

Service
Hochzeiten

Jubiläen

Tagungen

Seminare

Geburtstage

Betriebsfeste 

Wir planen - Sie feiern...

und Ihr Fest wird ein Erfolg!

Festliche Menüs

Buffets

Essen nach Wahl

Filiale Lange Straße Tel.: 7714141 · Geöffnet von Mo bis Sa von 7.00 bis 19.00 Uhr

DE
BY 60270
EG

Sportgemeinde

Strietwald
Fußball

Junioren
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dann in der 2. Halbzeit die Kräfte, sodass man
den Platz als Verlierer verließ. Dennoch hat die
Mannschaft vor allem kämpferisch im Gegensatz
zur Vorwoche eine gute Leistung gezeigt.
BSC Schweinheim – SG 3:0
Gegen einen vermeintlichen Konkurrenten gegen
den Abstieg gab es leider wieder mit 0:3 eine
Niederlage. Vielleicht lag es an dem ungewohn-
ten Kunstrasen, zumindest konnte man gegen
ebenfalls schwache Schweinheimer, außer einem
Lattenschuss, keine Torchancen herausspielen.
Somit steht man mit 0 Punkten am Tabellenen-
de und die Trainer und Eltern müssen Trost spen-
den und „Aufbauhilfe“ leisten.
JFG Bayr. Maingau – SG 3:0
Leider hat es diese Saison der Fußballgott nicht
gut mit den D-Junioren gemeint, in einer wirklich
starken Kreisklasse gibt es nicht viel zu holen für
unsere, junge, überwiegend mit 1999er Jahrgang
spielenden SG. Die Gegner sind spielerisch nicht
wirklich besser, aber körperlich robuster und
meistens mit Spielern aus dem älteren 98er Jahr-
gang bestückt. In der ersten Halbzeit war es ein
ausgeglichenes Spiel mit Chancen auf beiden
Seiten zur Führung, die dann der JFG kurz vor
der Pause auch gelang. In der zweiten Halbzeit
ein ähnliches Spiel, als die SG dann alles auf ei-
ne Karte setzte, konterte die JFG eiskalt und
machte die Entscheidung perfekt. Ein Sonderlob
von den Trainern gab es, für den kämpferischen
Einsatz bis zum Schlusspfiff. Mit diesem Enga-
gement wird bestimmt bald das erste Erfolgser-
lebnis kommen. Sebastian Zang

D2-Junioren – Kleinfeld
Die Kleinfeld-Mannschaft spielt jede Woche mit
einer anderen Aufstellung, und ist somit unbere-
chenbar für sich und die Gegner. Hier dürfen sich
auch die Tormänner im Feld beweisen, die es
dann den Kickern vormachen und sogar Tore er-
zielen. Wichtig für diese Spiele ist, dass alle bei
den D-Junioren (26 Spieler) im Spielbetrieb ste-
hen und sich durch gute Leistung für die Groß-
feld-Mannschaft anbieten. Hier die Ergebnisse:
SG 2 – Südring 1 2:9
Hösbach Bhf. 2 – SG 2 3:4
Michelbach 2 – SG 2 6:2 Ralf Görg
E1-Junioren
SG - Hösbach Bhf. 2:7
Keine Chance für unsere Jungs. Trotz guter Leis-
tung reichte es nicht, den spielerisch starken
Bahnhöfern Paroli zu bieten. Starke Leistung un-
seres Torwartes, er hielt sogar einen Elfmeter.
Grünmorsbach - SG 10:6
Ohne 4 Stammspieler musste die SG antreten,
verschlief auch noch die ersten Minuten, so stand
es dann 4:0 für Grünmorsbach. Dann wachte
man auf und es begann ein Schlagabtausch,
aber 4 Tore konnte man nicht mehr aufholen.
SG - Mainaschaff 4:4
Gegen die Nachbarn aus Mainaschaff tat man
sich ohne Auswechselspieler schwer. So wie es
kommen musste, lag man auch zur Pause zu-
rück. Danach drehte die SG das Spiel und ging
sogar in Führung. Kurz vor Schluss fiel der Aus-
gleichstreffer der Gäste. Großes Lob an die
Mannschaft für die kämpferische Leistung.
Südring - SG 4:6
Das Training zahlte sich so langsam aus. Man
wusste, dass die Mannschaft von Südring tech-
nisch sehr stark ist, aber auch Einzelkämpfer
sind. Somit setzten die Spieler der SG ihr Ge-
lerntes um und haben so zu sagen den Ball lau-
fen lassen. Sehr gut gemacht, Jungs!

Italo Gervasio
E2-Junioren
SG 2 – Oberbessenbach 2 2:13
Eingeschüchtert durch den Größenunterschied
gingen unsere Jungs auf das Spielfeld und ver-
suchten ihr Bestes. Leider kassierten sie den-
noch 13 Tore. Dennoch waren auch 2 Treffer un-
serer Jungs dabei.
Goldbach 2 - SG 2 19:2
Man merkte den Jungs noch den Schock vom
Spiel gegen Oberbessenbach an. Sie spielten
mit, aber das gegnerische Tor schien unerreich-
bar. Somit machte Goldbach Tor um Tor. Kopf
hoch, Jungs, beim nächsten Mal läuft es besser.
SG 2 - Hösbach-Bhf. 2 4:6
Die Mannschaft hatte sich viel vorgenommen und
sie konnten bis weit in die zweite Halbzeit mit-
halten. Leider reichte die Kraft noch nicht. Ihr habt
dafür toll gekämpft.
E3-Junioren
SG 3 – Laufach 2 4:2
Mit vielen jüngeren Spielern kam man zu einem
Sieg. Somit täuscht das Ergebnis über die gute
bis sehr gute Leistung der SG-Jungs.

Multi-Media-Show vom
Zeltlager 2010 
Am Samstag, 13. November 2010 ab 16.00
Uhr wird eine Multi-Media-Show über das
Zeltlager 2010 aufgeführt. Dazu laden wir
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer, de-
ren Eltern und Großeltern, Betreuerinnen
und Betreuer und alle Interessierten herz-
lich ein. Unser Crew-Mitglied Reinhold
Kern ist schon fleißig am arbeiten, um al-
len zu zeigen, was so alles beim Zeltlager
2010 los war. Man wird sehen können, wel-
chen großen Spaß die Kinder und Betreu-
er am Lagerfeuer hatten, wie SG-Küchen-
meister die SG-Kids verwöhnten, welchen
Mut die Kinder beim Geisterlauf beweisen
mussten, wie kreativ Jungsportler sein
können und wie man sich beim Abschluss-
abend auf die Gickelskerb vorbereitet. 
An dieser Stelle bedanken wir uns schon
jetzt bei allen, die das Zeltlager 2010 un-
terstützt haben. Auch im Jahr 2011 wird
es wieder diese Jugendbildungsmaßnah-
me geben. Die Jugendabteilung der SG
Strietwald freut sich schon jetzt auf zahl-
reiche Teilnehmer. Als Termin ist die erste
Sommerferienwoche 2011 geplant.

Daniela Kunkel und Rudi Rohleder
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Kleinostheim 2 - SG 3 7:5
Die SGler hielten souverän dagegen und hatten
mehrere Chancen sogar in Führung zu gehen.
Doch nach der Pause kamen sie wieder ins Hin-
tertreffen. Am Ende reichte die Zeit nicht mehr
um ran zu kommen.
SG 3 -TV A`burg 2 8:1
Nachdem man 3 Wochen Taktik und Spielzüge
trainiert hatte, war es eine Freude und Augen-
weide der SG zuzusehen. Deshalb lag die SG zu
Pause bereits mit 5:1 in Führung. Nach der Pau-
se ließ man die Jüngeren dran und auch sie ha-
ben das im Training gelernte toll umgesetzt.
SG 3 – Damm 2 13:2
Im letzten Spiel der Hinrunde traf man auf den
Nachbarn aus Damm, der mit seinen neuen Spie-
ler gegen unsere Jungs keine Chance hatte. Su-
per gespielt, macht weiter so Jungs!

Bernd Maximilian
F1-Junioren
Haibach – SG 7:0
Eine deutliche Leistungssteigerung der Mann-
schaft zur Vorwoche war erkennbar. Leider wa-
ren zwei Spieler krank und die SG konnte mit le-
diglich sieben Spielern antreten.
SG – Heigenbrücken 7:1
Wieder fielen krankheitsbedingt einige aus, so
dass wir mit dem Trainer der gegnerischen Mann-
schaft ein Spiel sechs gegen sechs auf einem
verkürzten Feld vereinbarten. Andrej, die Krake
mit acht Armen, Max der Abwehrbollmann, Me-
tehan der Antreiber, Louis der Wieselflinke, Ty-
ronne Wirbelwind und Noah der Vollstrecker zeig-
ten ein hervorragendes Spiel! Der Sieg und An-
drejs Geburtstag wurden dann im Anschluss mit
Pommes, Spezi und Schokoküssen gebührend
im Vereinsheim gefeiert.
Grünmorsbach – SG 3:2
Ein tolles, spannendes und kampfbetontes Spiel
auf Augenhöhe, das mit Grünmorsbach am En-
de den glücklicheren Sieger hatte. Ihr habt eine
tolle Moral bewiesen!

Martin Schilha
F2-Junioren
SG 2 – DJK Kahl 2 1:1
BSC Schweinheim 2 – SG 2 2:0
SG 2 – Nilkeim 2 6:0
Kleinostheim 2 – SG 2 4:0

U7 Gruppe 8 
Turnier bei der SG Strietwald
Wie schon im Vorfeld angekündigt tritt die SG
Strietwald gleich mit 3 Mannschaften an diesem
Turnier an. Die reguläre G1 und unsere um ei-
nen Jahrgang jüngere G2 und die G3 die von
unseren kleinsten der Kleinen bestritten wird.
SG 1 – FSV Glattbach 4:0
SG 1 – SG 2 3:1
SG 1 – SV Damm 4:0
SG 1 – SG 3 4:0
SG 1 – VfR Goldbach 3:0
SG 2 – SV Damm 3:0
SG 2 – SG 1 1:3
SG 2 – VfR Goldbach 1:2
SG 2 – SG 3 6:0

SG 2 – FSV Glattbach 5:0
SG 3 – VfR Goldbach 0:8
SG 3 – FSV Glattbach 0:5
SG 3 – SG 1 0:4
SG 3 – SG 2 0:6
SG 2 – SV Damm 1:4
Ein schönes Turnier mit super tollen Erfolgen un-
ter heimischen Kulissen.
KICK IT SOCCER CUP
für U-7 Junioren bei VfR Nilkheim
Gespielt wurde in zwei Gruppen mit jeweils 5
Mannschaften. Spielzeit 1 x 8 Minuten. Leider
wurde das Turnier nur mit 4 Feldspielern und ei-
nem Torwart ausgetragen. Wir traten mit 11 Spie-
lern an und mussten viel durchwechseln, um zu
garantieren, dass auch jeder Spieler zum Einsatz
kommt. Teilnehmer:
Gruppe A Gruppe B
VfR Nilkheim SG Strietwald
TSV Mainaschaff SV Stockstadt
SV Vorw. Kleinostheim FSV Teutonia Obernau
VfR Großostheim TV Aschaffenburg
FC Rödelheim Olympia Eisenbach
SG  – SV Stockstadt 2:0
SG  – Olympia Eisenbach 2:3
SG  – FSV Teutonia Eisenbach 4:1
SG  – TV Aschaffenburg 2:1
SG  – FC Rödelheim 3:1
Platzierungen:
1. VfR Nilkheim 6. TSV Mainaschaff
2. Olympia Eisenbach 7. TV Aschaffenburg
3. SG Strietwald 8. Vorw. Kleinostheim
4. FC Rödelheim 9. FSV Teut. Obernau
5. SV Stockstadt 10. VfR Großostheim

Wolfgang A. Metzger

Ausflug Oberhof
Vom 19. bis 24. September fand unser Ausflug
nach Oberhof in Thüringen statt. Rainer Kummer,
Hans Ritter, Reinhold Steinhauer und Franz Wei-
gel hatten wieder ein tolles Programm ausgear-
beitet. Über Fulda und Bad Hersfeld fuhren wir
am Sonntag zunächst nach Eisenach, der Ge-
burtsstadt von Johann Sebastian Bach. Unter ei-
ner kurzweiligen, kompetenten Führung besich-
tigten wir die Wartburg, seit 1999 UNESCO-Welt-
kulturerbe. Auf einem 400 m hohen Felsplateau
thront die gewaltige Burg über Eisenach. Einzi-
ger Zugang ist eine Zugbrücke. Der Legende
nach wurde die Wartburg 1067 von Graf Ludwig
dem Springer gegründet. Die Wartburg bringt
man unweigerlich mit dem Namen Martin Luther
in Verbindung. Vom Kaiser geächtet und vom
Papst gebannt verbirgt er sich 1521 in der Vog-
tei der Wartburg. In der kargen Lutherstube über-
setzt er in nur 10 Wochen das Neue Testament
unter Zugrundelegung des griechischen Urtextes

Kosmetik & Fußpflege (auch mobil)

Rufen Sie an, um einen
individuellen Termin zu vereinbaren!

Domenica Emanuele 
63811 Stockstadt · Obernburger Straße 27 · Tel. 06027/2822

Wir sind preisgünstig, markenunabhängig und vor allem gut. Vergleichen und testen Sie uns!

ELEKTROMAX e.K.
Reparatur-Service · Beratung und Verkauf

Waschmaschinen · Trockner · Spülmaschinen · Elektroherde 
Kühl- und Gefrierschränke

Lohmühlstraße 27 · 63741 Aschaffenburg-Damm

Tel. 06021/5851666
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Individuelle Gartengestaltung
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Pflanzarbeiten
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www.gruenbau-aschaffenburg.de

Der Garten – ein Ort
an dem Werte aufblühen.
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Strietwald e.V.
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ins Deutsche. Auch Johann Wolfgang von Goe-
the besuchte 1777 für fünf Wochen die Wartburg
und war begeistert von der herrlichen Natur.
Nach dieser beeindruckenden Führung chauffier-
te uns unser bewährter Fahrer Michael und sei-
ne bezaubernde Frau Silvia nach Gotha. Hier hat-
ten wir die Möglichkeit das Schloss Friedenstein,
den Schlosspark und die Altstadt zu besuchen,
bevor wir unseren Zielort Oberhof ansteuerten. Im
Hotel Thüringerschanze fanden wir für die nächs-
ten sechs Tage einen tollen Aufenthaltsort.
Am Montag teilte sich die 50-köpfige Gruppe in
Wanderer und Nichtwanderer. Die Wanderer be-
wältigten einen Teil des 169 km langen Rennstei-
ges. Durch fast ausschließlich Nadelwald mit zum
Teil herrlichen Ausblicken über den Thüringer
Wald, ging es zur Suhler Hütte. Hier hatte der Wirt
an seinem Ruhetag extra für uns geöffnet. In der
gemütlichen Stube konnten wir uns für den wei-
teren Weg angemessen stärken. Der Weg führte
uns zum Schneekopf, mit 978 m die zweithöchs-
te Erhebung im Thüringer Wald. Auf dem Aus-
sichtsturm begeisterte uns ein grandioser Rund-
blick über den Thüringer Wald. Auch die Nicht-
wanderer, mit dem Bus unterwegs, hatten hier vor
uns Station gemacht, nachdem sie den Renn-
steiggarten besichtigt hatten. Auf einer Fläche von
7 ha gab es ca. 4000 verschiedene Pflanzenar-
ten aus den Gebirgen Europas, Asiens, Nord- und
Südamerikas, Neuseelands und den arktischen
Regionen zu bestaunen. Am Abend trafen sich
beide Gruppen wieder im Hotel.
Am Dienstag fuhren wir gemeinsam in die über
1000 Jahre alte Stadt Erfurt, heute Landeshaupt-
stadt des Freistaates Thüringen. Zunächst besich-
tigten wir die Zitadelle Petersberg, erbaut 1665 –
1707. Sie ist eine ursprünglich kurmainzische, spä-
ter preußische Stadtfestung des 17. bis 19. Jahrh.
und gilt als eine der größten und besterhaltenen
ihrer Art in Europa. Anschließend lernten wir bei
einer Stadtrundfahrt Erfurt kennen. Kaum einer un-
serer Reisegruppe hätte sich diese Stadt so ein-
ladend und freundlich vorgestellt. Auffallend die
vielen Straßencafés auf allen freien Plätzen der
Stadt. Beeindruckend der Erfurter Dom der neben
der Krämerbrücke eine der Hauptsehenswürdig-
keiten der Stadt ist. Jeder konnte bis 17 Uhr auf
eigene Faust die Stadt erkunden, danach ging es
zurück nach Oberhof.
Am Mittwoch teilten sich die Gruppen wieder. Die
Wanderer marschierten an der Bobbahn vorbei
zur Oratalsperre und weiter zur Wegscheide. Im
„Biergarten“ der Gaststätte war Geduld gefragt.
Anstellen von links, wie in früheren Zeiten.
Die Nichtwanderer unternahmen eine Fahrt durch
den Thüringer Wald. Man besuchte die Sportstäd-
ten von Oberhof, Bobbahn, Biathlonstadion,
Sprungschanzen und die riesige Skisporthalle.
Hier trainieren im Sommer auf einer Strecke von
2000 m Freizeitsportler und Nationalmannschaf-
ten der Langläufer und Biathleten. Weiter ging es
nach Schmalkalden wo man die Altstadt und das
Schloss besichtigte.
Am Donnerstag fuhren wir gemeinsam in das
Technikmuseum nach Ohrdruf. Ein Museumsfüh-

Werkzeug und mehr...

WERKZEUG

Aschaffenburg, Benzstraße 4
Industriegebiet Strietwald

06021/34790
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www.werkzeugweber.de

Fein
MultiMaster

Sets
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System für Ausbau und
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Lager lieferbar!



16

rer der besonderen Art erklärte uns mit viel fach-
männischem Wissen gepaart mit witzigen Zwi-
schenbemerkungen den mit Wasserkraft betrie-
benen Eisenhammer und als besondere Attrakti-
on die 12.000-PS-Dampfmaschine.
Für die Heimfahrt am Freitag war eine Überra-
schung angekündigt. Und die war gelungen. Wir
besuchten das Erlebnis-Bergwerk Merkers. Das
Salzbergwerk hat ein Streckennetzwerk von 4600
km und gehört zur Kali und Salz GmbH, einem
Bergbauunternehmen, das auf eine mehr als hun-
dertjährige Erfahrung in der Kali- und Steinsalz-
gewinnung verweisen kann. Seit 1991 dient das
Bergwerk als Erlebnisbergwerk. Bestens gerüstet
mit Arbeitskittel und Helm ging es im Förderkorb
in 90 Sekunden 600 m unter die Erde. Bei einer
etwa 21 km langen Rundfahrt auf Mannschafts-
wagen (umgebaute Lastwagen) erfuhren wir Ein-
zelheiten über den Kalisalzabbau, besichtigten ein
Salzbergbau-Museum, sahen den Lagerort des
Nazigoldes und die 1980 entdeckte Kristallhöhle
mit Salzkristallen von bis zu einem Meter Kanten-
länge. Besonders beeindruckend ist der ehema-
lige Großbunker des Bergwerks in 600 m Tiefe
mit einer Ausdehnung von 220 m Länge, 22 m
Breite und bis zu 17 m Höhe. Der Bunker, in dem
50.000 Tonnen Rohsalz zwischengelagert werden
konnten, dient heute als Konzertsaal mit unge-
wöhnlich guter Akustik. An der Kristall-Bar in 800
m Tiefe konnten wir unseren Durst löschen und
nach dem Absingen des Bergbau-Liedes ,,Glück-
auf, der Steiger kommt´´ fuhren wir tief beein-
druckt zurück ans Tageslicht.
Der rundum gelungene Ausflug wurde im Sport-
heim des SV Kleinostheim mit einem Abendes-
sen beschlossen.

Winfried Gumbel

Ortspokalschießen 2010
Dabei sein ist alles, so war die Devise beim Orts-
pokalschießen 2010. Bei der Mannschaftswer-
tung gab es folgende Ergebnisse:
Herren 2 23. Platz 496 LP, (Stegmann Peter 112,
Aulbach Robert 140, Köhler Joachim 110, Buch-
ner Walter 134). Herren 1 12. Platz 626 LP, (Zeng-
lein Konrad 141, Binder Johann 152, Blum Willi
169, Fritzsch Gerd 165).
Damen 1 4. Platz 649 LP, (Aulbach Elisabeth 167,
Buchhofer Ulrike 156, Benner Daniela 158, Kraus

Cornelia 168). Damen 2 13. Platz 527 LP, (Köh-
ler Monika 159, Rohleder Annette, 118, Sollorz-
Rettinger Nicole 137, Czank Martina 113 LP).
Der KZV bedankt sich bei allen Mannschaften für
ihre erbrachten Leistungen und wünscht sich ei-
ne Wiederholung im nächsten Jahr.
Kaninchen in Vollendung…
…zeigt der Verein H 507 im Strietwald. Wenn das
Herbstlaub sich färbt und die Natur in ein Meer
von Farben getaucht wird, so erkennt jeder, dass
der Herbst zu den schönsten Jahreszeiten zählt.
Auch die Kaninchen haben sich zu ausgewach-
senen Tieren entwickelt. Das Sommerfell wird ab-
gestoßen und ein Fell mit dichter Unterwolle
wächst heran. Der Züchter kann durch zusätzli-
ches Bürsten des Felles dazu beitragen, dass der
Fellwechsel sich beschleunigt. Am Ende verfügt
das Tier über ein weiches warmes Winterfell mit
seidenmattem Glanz. Ca. 100 Tiere werden die
Züchter den Besuchern, die Freude am Kanin-
chen haben, zur Schau stellen. Rassen und Far-
benschläge wie Helle Grossilber, Thüringer Gem-
se, Satin Elfenbein, Hasenkaninchen, Weise Neu-
seeländer, Großchinchilla, Lux Rex oder Kleinsil-
ber schwarz, Witterzwerge schwarz, Marburger
Feh, besondere Tiere sind die Angora weiß, die-
sen Tieren lässt man die Haare 5-6 cm lang wach-
sen bevor sie geschoren werden. Unterwäsche
aus Angorawolle ist sehr gut gegen Rheuma. Al-
le diese Rassen und noch viel mehr, sind aus dem
Wildkaninchen entstanden. Ab Samstag begin-
nen die Preisrichter mit der Bewertung, dazwi-
schen stärken sich alle durch ein kräftiges Früh-
stück. Gegen Mittag ist die Auswertung, hier wird
es sich zeigen wer seine Tiere richtig zusammen-
gestellt hat und Vereinsmeister geworden ist. Es
werden drei Vereinsmeister vergeben. Erster Ver-
einsmeister wird, wer die 5 besten Tiere mit der
höchsten Punktzahl präsentieren kann. Die 10
besten Tiere, die beste Häsin, der beste Ramm-
ler, Zuchtgruppen, die beste Familie, das ist ein
Elterntier mit 3 Jungen aus einem Wurf, die bes-
ten Wurfgeschwister aus einem Wurf, und 2x2 Tie-
re aus 2 verschiedenen Würfen werden prämiert,
auch Zeichnungstiere sind dabei. Eine Vielfalt von
Bewertungen dies ist die Aufgabe der Preisrich-
ter. Um 19.00 Uhr beginnt die Preisverteilung. Am
Sonntag ist ab 9.30 Uhr Frühschoppen und Aus-
stellung. Vor allem die Kinder fühlen sich zu den
Kaninchen hingezogen. Am Nachmittag gibt es
Kaffee und Kuchen, ich möchte mich jetzt schon
bei den Damen bedanken, die wieder einen Ku-
chen für den Verein spendieren. Die Vorstand-
schaft hofft auf ihren Besuch, auch Nichtmitglie-
der sind aufs Herzlichste eingeladen.
Nächste Sitzung ist am 9. November 2010, 20.00
Uhr im Hasenheim.

Werner Fuller
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ALTTIERSCHAU
am 20. und 21. November 2010
im Hasenheim Hasenhägweg 90

Samstag ab 19 Uhr geselliges Beisammensein mit
Preisverleihung an die Züchter

Sonntag ab 9.30 Uhr Frühschoppen mit Kaninchenschau
Am Nachmittag Kaffee und Kuchen

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch.
Die Vorstandschaft

Gaststätte

Zur Biene
Aschaffenburg Damm
Burchardtstraße 2
Telefon 06021/4449592

Gut bürgerliche, deutsche Küche!

Täglich wechselndes Stammessen
Champions u. Euro League, DFB-

Pokal und Bundesliga live bei SKY
Auf Ihren Besuch freuen sich

Gudrun und Peter Benner

Kaninchenzüchterverein

Fortschritt 08
H 507 Strietwald
Hasenheim im Hasenhägweg 90

www.kzv-h507.de
Frühschoppen an Sonn- und

Feiertagen von 9.00 bis 13.00 Uhr

Sabine Englert nochmals
ausgezeichnet!
Im Rahmen unserer Ausschusssit-
zung am 15. Oktober 2010 wurde
der SG Strietwald bereits zum zwei-
ten Mal das Qualitätssiegel „Sport
pro Gesundheit“ durch den BLSV
– vertreten durch Frau Menzel - ver-
liehen. Unsere engagierte Übungs-
leiterin Sabine Englert erhielt diese
Auszeichnung im Bereich Nordic-
Walking Präventionssport/Herz-
Kreislauf. Wir danken Ihr für Ihr En-
gagement und gratulieren recht
herzlich zu dieser Auszeichnung.

IMPRESSUM
Verantwortlich für den Inhalt ist der Förderverein der SG Strietwald. Annahmestelle für Berichte und An-
zeigen ist die Raiffeisenbank AB-Strietwald. Bei Rückfragen richten Sie sich bitte an Friedel Diller, 
Tel.: 4 66 28, Fax: 4 67 20, E-Mail: redaktion@strietwaelder-blaettche.de. Die Redaktion behält sich vor,
eingesandte Berichte zu kürzen. Platzierungswünsche von Anzeigen werden auf besonderen Wunsch
berücksichtigt. Annahmeschluss für das Dezemberheft ist am Freitag, 19. November 2010.
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Spieltag 3
Bahnfrei Elsenfeld – SG 1  5259:5136
Trotz pers. Bestleistung von Johannes und einem
wieder erstarkten Herbert hat es nicht gereicht ge-
gen die starken Elsenfelder zu gewinnen. Die
Punkte müssen gegen andere Gegner geholt wer-
den, was mit Sicherheit auch eintreffen wird.
Es spielten: Johannes Kunz 930 (pers. Bestleis-
tung), Herbert Bollmann 903, Dieter Timal 863,
Markus Faßbender 830, Walter Schuldes 819 und
die Kom. Thomas Häusler/Matthias Grund 791 K.
SG 2 – SG Sulzbach/Niedernberg 3  2456:2379
3. Sieg im 3. Spiel!! Die zweite Mannschaft er-
wischte einen Saisonstart nach Maß. Zur Hälfte
des Matchs schien die Partie schon verloren, aber
die Schlussachse des Gegners war so schwach,
dass doch noch ein Sieg heraussprang. So darf
es ruhig weitergehen. 
Es spielten: Dominic Seitner 440, Marcel Buch-
holz 427, Burkard Acker 414, Peter Kapraun 410,
Uwe Pfeiffer 396 und die Kombination Pascal
Wohlfahrt/Manfred Martin 369 Kegel
RG Mosbach – SG Damen  2347:2211
Dass die Trauben in Mosbach sehr hoch hängen,
ist ja bekannt. Die Ergebnisse, die erzielt wurden,

waren aber nicht gerade berauschend. Einzig
Margit zeigte, dass man auch auf den schwer zu
spielenden Bahnen ein sehr gutes Ergebnis er-
zielen kann.
Es spielten: Margit Pfister 433, Gudrun Acker 387,
Sonja Kolb 362, Gudrun Benner 353, Magda Kun-
kel 345 und Ulrike Buchhofer 331 Kegel

Spieltag 4
SG 1 – DJK/AN Großostheim 2  5179:5266
Trotz eines starken Herbert und einem toll auf-
spielenden Markus ging das zweite Heimspiel in
Folge verloren. Der Gegner zeigte keinerlei
Schwachpunkte und nahm verdient die zwei
Punkte vom Eller mit nach Hause. Jetzt heißt es
schon sorgfältig nach unten schauen, damit man
nicht im Tabellenkeller feststeckt.
Es spielten: H. Bollmann 922, M. Faßbender 904,
W. Schuldes 869, D. Timal 860, J. Kunz 833 und
Th. Häusler 791 Kegel
KSG Hösbach 5 – SG 3  2357:2372
Zwei persönliche Bestleistungen und ein glän-
zend aufgelegter Burkard waren der Garant für
den Erfolg am frühen Sonntagmorgen in Hös-
bach. Somit ist der erste Sieg der dritten Mann-
schaft auch unter Dach und Fach. 
Es spielten: B. Acker 430, St. Kunkel 419 (pers.
Bestleistung), D. Geis 403, M. Martin 394 (pers.
Bestleistung), P. Häcker 364 und H. Bokan 362 K.
SG Damen – Vikt. Aschaffenburg 2  2399:2447
Eine Margit ist halt nicht zu ersetzen!! Leider konn-
ten nicht alle Damen das Optimale aus sich he-
rausholen, sonst wäre vielleicht eine Überra-
schung gegen den Spitzenreiter drin gewesen.
Es spielten: Ulrike Buchhofer 412, Marion Pfeiffer
412, Gudrun Acker 412, Sonja Kolb 403, Magda

Kunkel 383 und Gudrun
Benner 377 Kegel
Jeden Freitag
Kinder- und
Jugendtraining
Jeden Freitag bietet die
Kegelabteilung interes-
sierten Kindern und Ju-
gendlichen die Möglich-
keit, den Kegelsport näher
kennen zu lernen. Die
kompetenten Trainer Mat-
thias Grund und Herbert
Bollmann  freuen sich auf
Jungen und Mädchen, die
keine „ruhige Kugel“
schieben wollen. Einfach
freitags ab 17.00 Uhr mit
sauberen Turnschuhen
auf die Kegelbahn kom-
men, und los geht’s.

Uwe Pfeiffer
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Strietwälder Terminkalender 2010/11
Tag Zeit Veranstaltung Örtlichkeit Verein
12.11. 17.00 St. Martinsumzug, vorh.Wortgodi St. Konradkirche Pfarr. St. Konrad
20./21.11. Alttierschau Hasenheim KZV
21.11. 18.00 Orgelkonzert St. Konradkirche Pfarr. St. Konrad
28.11. 17.00 Christbaumfeier Kindergarten Siedlergemein.
29.11. 19.30 Mitgliederversammlung Schützenhaus Schützenges.
29.11. 19.00 „Runder Tisch“ im Strietwald Sportheim Adlerstraße Vereinsring
04.12. 15.30 Adventskaffee Schützenhaus Schützenges.
04.12. 15.30 Waldweihnacht Treffpunkt JVA, Waldfestplatz SG Strietwald
05.12. 14.30 Weihnachtsfeier Concordia Gemeinschaftsraum Concordia
19.12. 17.00 Adventskonzert St. Konradkirche Concordia
06.01. 15.00 Neujahrsschießen Schützenhaus Schützenges.
09.01. Neujahrsempfang Pfarrsaal Pfarr. St. Konrad
15.01. 13.00 Lakefleischessen Schützenhaus Schützenges.
Febr. 16.00 Jahreshauptversammlung Gemeinschaftsraum Concordia
20.02. 14.30 Kinderfasching Gemeinschaftsraum Concordia
24.02. Seniorenfasching Pfarrsaal Pfarr. St. Konrad
25.- 27.02. Remax-Cup für Junioren Schönberghalle SG Junioren
26.02. Pfarrfasching Pfarrsaal Pfarr. St. Konrad
27.02. 14.30 Kinderfasching Gemeinschaftsraum Concordia
März 19.30 Jahreshauptversammlung Schützenhaus Schützenges.
04.03. 11.11 Gaudiwurm Strietwaldsiedlung KIGA Strietwald
05.03. 19.61 Kappenabend Gemeinschaftsraum Concordia
11.03. 19.00 Jahreshauptversammlung Hasenheim KZV
25.03. 20.00 Jahreshauptversammlung Sportheim Adlerstraße SG Strietwald
26.03. 09.00 Aktion Saubere Landschaft Justizvollzugsanstalt Stadt AB
26.03. 17.00 Starkbierfest Gemeinschaftsraum Concordia
02.04. 14.00 Kinderkleiderbasar Gemeinschaftsraum Strietwaldschule
23.04. 15.00 Osterschießen Schützenhaus Schützenges.
24.04. 14.30 Ostereiersuchen Hasenheim KZV
01.05. Erstkommunion St. Konradkirche Pfarr. St. Konrad
29.05. 10.00 Waldfest Waldfestplatz Concordia
02.06. 10.00 SG Waldfest am „Vatertag“ Waldfestplatz SG Strietwald
05.06. 10.00 SG Waldfest Waldfestplatz SG Strietwald
11./12.06. Schützenfest Schützenhaus Schützenges.
26.06. Kirche im Grünen Lutherkirche Evang. Kircheng.
Juli Königsschießen Schützenhaus Schützenges.
02.-04.07. Pfarrfest Pfarrsaal/Festzelt Pfarr. St. Konrad
08.07. 18.00 Crosslauf und Nostalgiecup Sportgelände Adlerstraße SG Strietwald
09.07.-11.07. Fußballortspok. + Juniorenturn. Sportgelände Adlerstraße SG Strietwald
15.-17.07. AVG Power-Cup Sportgelände Adlerstraße SG Strietwald
23./24.07. Jungtierschau Hasenheim KZV
30.07. - 04.08. SG Zeltlager (Jugendbildung) Krummweiher SG Strietwald
20.08. Ausflug Stuttgart (Wilhelma) KZV
Sept. Ortspokalschießen Schützenhaus Schützenges.
02. bis 05.09. Gickelskerb Festplatz Herrenwaldstraße Vereinsring
18.- 23.09. Ausflug wird noch bekannt gegeben Concordia
15.10. 20.00 Königsball Pfarrsaal Schützenges.
19./20.11. Alttierschau Hasenheim KZV
03.12. 15.00 Adventskaffee Schützenhaus Schützenges.
04.12. 14.30 Weihnachtsfeier Gemeinschaftsraum Concordia
10.12. 20.00 Weihnachtsfeier Gemeinschaftsraum SG Strietwald
18.12. 17.00 Advendskonzert St. Konradkirche Concordia

Sportgemeinde

Strietwald
Kegeln

Der Vereinsring Strietwald lädt ein zu einem „Runden Tisch“ aller Strietwälder
Vereine, Kath. und Evang. Kirchenvertreter, alle Parteien und alle weitere Gruppen
wie Kindergarten, Förderverein Strietwaldschule usw. sind herzlich eingeladen. Treff-
punkt ist am 29. November 2010, 19 Uhr im Sportheim. Weiteres in der Tagespresse.




